Merkmale der Brüderbewegung

von ihrer Entstehung her

Entstehung
(Irland, England um 1830) aus der Zielsetzung




Suche nach Einheit der Kinder Gottes




Bezeugung der Einheit der Kirche Christi




(vgl. 1846: 1. Weltkonferenz der 

                            »Evangelischen Allianz« in London)

Anfänge

in „allianz“artigen Kreisen (»societies«) in




1) Gebet




2) Bibelstudium




3) Abendmahl (1829 Dublin)

Weiter-

entwicklung
der „jungen“ Bewegung durch




1) Sonntagsversammlungen




2) Evangeliumsverkündigungen




3) eigene Saalbauten




4) eigene Schriften




5) Kontakte der Versammlungen (»assembly«)




     untereinander und

                                 der Londoner Zentralversammlung (1838)

Ergebnis: 
Bild einer eigenen freikirchlichen Bewegung,




obwohl man sie nicht sein will.

Die Entstehung der Brüderbewegung

Die Anfänge der Bewegung (Irland / England)

Seit 1826 trafen sich jeden Monat gottesfürchtige Männer auf dem irischen Schloß der Gräfin Powerscourt zum gemeinsamen Austausch über die Bibel. Von Interesse war vor allem das prophetische Wort.

Bald gesellte sich John Nelson Darby zu ihnen. Er wurde schnell die führende Persönlichkeit in diesem Kreis.

Auch in Dublin traf sich eine Gruppe zum Gebet und Bibelstudium. 

Man kam im Haus von John G. Bellet zusammen.

Das erste gemeinsame Abendmahl wurde im Haus von Hutchinson gefeiert. 

Anwesend waren die Brüder 

Bellet, 

Darby, 

Dr. Cronin und 

Hutchinson. 

Die Gründerväter der Brüderbewegung
John Gifford Bellet (1795  - 1864))

Er war ein junger Rechtsanwalt und für eine Weile Richter am oberen Gerichtshof in Dublin.

In seinem Haus traf man sich privat zum Gebet und Austausch über die Bibel. 

John Nelson Darby (1800 - 1882)

Er stammt aus der Nähe von London.

Er hatte Jura studiert.

Er war seit 1826 anglikanischer Priester.

Dr. Edward Cronin (1800 - 1882)

Er kam aus Cork (Süd-Irland)



Er war Zahnmediziner.

Er war Katholik gewesen und hatte sich bekehrt.

Aus gesundheitlichen Gründen war er nach Dublin gekommen.



Francis Hutchinson (1802-1833)

Anthony Norris Groves
(1795 - 1853)

Er war Zahnarzt in Exeter (Südwestengland).

Er studierte Theologie und kam nach Dublin.

Sein Ziel war die Mission.

1827 schlug er Bellet eine Abendmahlfeier vor.

1828 (Nov.) verzichtete er auf kirchliche Ordinierung und schlug eine freie Versammlung unter Verzicht auf Ämter vor.

1829 reiste er nach Bagdad aus.

In der Konsequenz von Bibelstudium, Erkenntnis und Handeln war er typisch für die Menschen jener Erweckungszeit.

Er war sozusagen der geistliche Vater der Brüderbewegung.

Die erste öffentliche Brüderversammlung

Nachdem diese vier Brüder das erste Mal das Abendmahl gefeiert hatten, verbanden sie sich bald mit einer anderen kleinen Gruppe von Christen mit ähnlicher Zielrichtung.

Diese andere Gruppe hatten sich schon länger in Dublin zur Feier des Abendmahls getroffen.

In diesem Kreis war ein Freund von Groves, J.V. Parnell.

Im Mai 1830 mietete man auf Vorschlag Parnells einen öffentlichen Saal.

Als man hier die ersten öffentlichen Gottesdienst feierte, war damit die erste öffentliche Brüderversammlung ins Leben gerufen worden.

� Versammlung der Brüder, S. 11


� Jordy, Brüderbewegung, Band 1, S. 17
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